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Die.typische.Proberaumsituation:.Der.Gitarrist.deiner.Band.hat.einen.Song.geschrieben.und.kritzelt.
die.Akkorde.dazu.auf.ein.Stück.Papier..Etwa.so:

:

Dann.zeigt.er.dem.Schlagzeuger,.wie.er.sich.ungefähr.den.Groove.vorstellt:.Die.Beiden.jammen.zu-
sammen.und.nun.sollst.du.eine.passende.Basslinie.dazu.erfinden:.Aber.wie?.

Genau.hier.soll.dir.dieses.Buch.helfen..Eine.Basslinie.besteht.zunächst.einmal.aus.zwei.Komponenten:
A).der.Rhythmik.(dem.Groove).und
B).der.Harmonik.(d.h..die.Töne,.die.du.für.deine.Basslinie.verwenden.kannst).

Weiterhin.von.Bedeutung.sind.
C).die.verwendete.Akkordfolge.(Progression),
D).der.Gesamtablauf.des.Stückes.und
E).die.Stilistik.(Rock,.Funk,.Blues,.Reggae.etc.)

All.diese.Dinge.beeinflussen.sich.gegenseitig..So.kann.beispielsweise.die.Stilistik.enorme.Auswirkungen.
auf.die.verwendete.Rhythmik,.die.verwendeten.Harmonien,.die.Akkordfolgen.(Progressionen).und.
auch.den.Ablauf.des.Stückes.haben.

Ich.werde.versuchen.dir.das.nötige.Wissen.zu.all.diesen.Punkten.zu.vermitteln,.damit.du.schnell.zu.
einer.professionell.klingenden.Basslinie.kommst..Dabei.werden.wir.uns.im.vorliegenden.Band.haupt-
sächlich.mit.den.Grundlagen.der.Rhythmik,.Harmonik.und.Progressionen.beschäftigen.
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Die Aufgaben des Bassisten in einer Band
1. Die Etablierung eines Grooves:.Indem.du.ein.definiertes.Rhythmusmuster.immer.wieder.spielst,.
wird.dieser.Groove.zu.einem.Teil.des.Songs..Es.gibt.Songs.die.vom.Zuhörer.allein.schon.durch.den.
Groove.erkannt.werden.

2. Das Unterstreichen der Harmonik: Die.Akkordwechsel.in.einem.Song.und.die.harmonischen.Farben.
werden.vom.Bass.hörbar.gemacht,.indem.die.Grundtöne.und.eventuell.weitere.Töne.der.Harmonien.
in.die.Basslinie.eingebaut.werden.

3. Das Verdeutlichen der Form eines Songs:.Der.Ablauf.eines.Stückes,.z.B..4.Takte.Intro;.16.Takte.
Strophe;.8.Takte.Bridge;.8.Takte.Refrain;.4.Takte.Interlude,.sollte.für.jeden.Spieler.in.einer.Band.klar.
sein...Als.Bassist.hat.man.die.Möglichkeit.die.Form.eines.Stückes.hörbar.zu.machen,.indem.man.an.
bestimmten.Schlüsselstellen.-.meistens.am.Ende.eines.Teils.-.vom.normalen.Groovemuster.abweicht.
und.beispielsweise.Fills.spielt.

Diese.drei.Aspekte.zu.bedienen.ist.die.wichtige.Aufgabe.eines.guten.Bassisten.und.daran.sind.die.
Übungen.in.diesem.Buch.ausgerichtet.

1. Rhythmik:.Wir.beschäftigen.uns.mit.Rhythmik..Ich.zeige.dir.wie.Grooves.aufgebaut.sind.und.
welche.Möglichkeiten.du.hast.Grooves.zu.variieren.und.auszubauen.

2. Harmonik: Wir.lernen.die.Grundlagen.der.Harmonik.kennen:.Wie.sind.Akkorde.aufgebaut,.welche.
Tonleitern.kann.man.dazu.spielen.und.welche.Töne.verwende.ich.für.Licks.und.Fills?.Dies.sind.die.
Fragen,.die.ich.mit.Hilfe.der.Harmonielehre.beantworten.werde..

3. Form:.Wir.lernen.verschiedene.Formteile.eines.Songs.kennen..Bestimmte.Abfolgen.von.Akkorden.
(Progressionen).tauchen.in.verschiedenen.Songs.immer.wieder.auf..Manche.Formen,.wie.der.Blues,.
haben.standardisierte.Akkordfolgen.und.bestimmte.Formteile.haben.sehr.oft.einen.ähnlichen.Auf-
bau..Wenn.man.darüber.Bescheid.weiß,.kann.man.seine.Basslinie.so.gestalten,.dass.diese.Formteile.
deutlich.voneinander.unterschieden.werden.können.und.die.Übergänge.vom.einen.zum.anderen.
Formteil.wahrgenommen.werden..

Im.vorliegenden.Band.von.E-Bass-Praxis.werden.wir.uns.hauptsächlich.mit.den.Grundlagen.der.
Rhythmik.und.Harmonik.beschäftigen..

Wie arbeitet man mit diesem Buch ?

Ich.empfehle.dir.das.Buch.von.vorne.durchzuarbeiten.und.die.einzelnen.Übungen.nacheinander.zu.
spielen..Solltest.du.einmal.mit.dem.Verständnis.eines.Sachverhaltes.oder.einer.Übung.Probleme.ha-
ben,.kannst.du.einfach.zur.nächsten.Übung.weitergehen..Viele.Punkte.werden.nochmals.erklärt.und.
wiederholt,.so.dass.du.eventuell.in.einem.späteren.Abschnitt.im.Buch.die.Lösung.für.dein.Problem.
findest..Weiterhin.besteht.die.Möglichkeit.auf.meiner.Internetseite.www.four-strings.de.vorbeizu-
schauen..Hier.gibt.es.viele.ergänzende.Übungen.und.Erläuterungen.zu.den.Inhalten.dieses.Buches..
Außerdem.Hörbeispiele.zu.den.Übungen.und.längere.Versionen.der.Playalongs.als.mp3-Download.



artist ahead 7

 KApITEL 1 – GRUNdKENNTNISSE

Kapitel 1 – Grundkenntnisse
Wichtige Begriffe und Grundlagen

90

Hier.kommt.unser.erster.Song.By The River..Bevor.wir.anfangen.dazu.zu.spielen,.sammeln.wir.erst.
einmal.alle.wichtigen.Informationen.bezüglich.unserer.drei.Aufgaben..

Da.hätten.wir.zunächst.die.Taktangabe.,.die.besagt,.dass.By The River.im.4-Viertel-Takt.gespielt.wird..
Wir.haben.also.vier.Zählzeiten.pro.Takt:.1.-.2.-.3.-.4.

Der.Auftakt.zeigt.an,.wenn.vor.dem.eigentlichen.Beginn.des.Stückes.schon.etwas.gespielt.wird..In.
unserem.Fall.starten.Gitarre.und.Schlagzeug.den.Song.schon.auf.der.Zählzeit.4.des.Einzählers..

Die.Tempoangabe.ist.ebenfalls.wichtig.für.die.Rhythmik..Handelt.es.sich.um.einen.schnellen.oder.
langsamen.Song?.Das.Tempo.entscheidet.in.vielen.Fällen.darüber,.welche.rhythmischen.Komponenten.
wir.für.unseren.Groove.verwenden.

Die.Akkordsymbole.über.den.Takten.geben.uns.Auskunft.über.die.verwendeten.Harmonien..Wir.
werden.im.Laufe.des.Buches.erfahren,.welche.Töne.zu.welchen.Akkorden.passen.

Die.Wiederholungszeichen.(und.andere.sog..Sprungzeichen).zeigen.uns.die.Form.des.Stückes.an..
Ein.Teil.der.von.Wiederholungszeichen.eingefasst.ist,.muss.mindestens.zweimal.gespielt.werden.
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Einen.weiteren.Aspekt.der.Rhythmik,.die.sogenannte.Grooveklasse,.können.wir.aus.dem.Leadsheet.
nicht.entnehmen..Die.Grooveklasse.müssen.wir.aus.dem.Schlagzeug-Groove.heraushören.

Damit.du.das.bewerkstelligen.kannst,.möchte.ich.dir.hier.zunächst.den.Aufbau.eines.typischen.
Schlagzeug-Grooves.erklären.

Das Schlagzeug und der Groove
Wir.haben.schon.festgestellt,.dass.By The River.im.Vier-Viertel-Takt.steht..Diese.Taktangabe.ist.wie.
eine.Maßangabe,.die.besagt:.ein.Takt.hat.immer.die.Länge.von.vier.Viertelnoten.(so.wie.ein.Zentimeter.
immer.die.Länge.von.10.Millimetern.hat)..Auf.dieses.Vier-Viertel-Zeitmaß.können.wir.nun.verschie-
dene.Tonlängen.aufbringen.

In.einem.Standard-Schlagzeug-Groove.finden.wir.einige.dieser.Tonlängen.wieder..
Beispielsweise.spielt.die.Bassdrum.(Bd).im.Drumgroove.Nr..1.immer.auf.die.Zählzeiten.1.und.3.

Der.Abstand.von.einem.Bassdrumschlag.zum.nächsten.sind.zwei.Zählzeiten..Die.Zählzeiten.entspre-
chen.dem.Notenwert.einer.Viertelnote..Zwei.Viertelnoten.addieren.sich.zu.einer.halben.Note:.

1/4.+.1/4.=.1/2..

Die.Bassdrum.unterteilt.unser.Zeitlineal.also.mit.der.Tonlänge.„Halbe.Note“.
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